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V>titer der fieimat
ïôas haben mir 311 oerteibigen? Unfere greibeit junäcbft, unfere ©bre,

Llnabbätifligfeit unb Neutralität. Sarauf ift henn aucb unfer (Seneral oeretbigt
motben. ®s ftebt aber mebr auf beut 'Spiel. >2Ber ben Necbts= unb heu griebens«
gebauten höher fteltt als bas brutale hJtachtftreben unb bie riicffichtslofe ®e=

maltpolitif, ber roirb mit allen fdnen Kräften unb unter ©btfafe feines ßebens
gegebenenfalls über Necbt unb g rieb en ju machen roiffen. 2Bir firtb aber auch

aufgerufen, ben Bernds ?u erbringen, baff unfere ftaatticbe Drganifation mit
ibrem ^ufammenfchluh oon ^Ungehörigen oerfcbiebener Sprachen unb Baffen,
bah unfere Semotratie auch ber bärteften Prüfung ftanbbalten tann. „La
Suisse aura le dernier mor", bat Bictor Ijugo einftmals propheaeit; an uns
liegt es, gefchloffen unh e'ntfchloffen biefe .gufunft ficherjuftellen.

Lin Panzerwagen der
schweizerischen Armee

(Photo Senn
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Mrà fieimat
Was haben wir zu verteidigen? Unsere Freiheit zunächst, unsere Ehre,

Unabhängigkeit und Neutralität, Daraus ist denn auch unser General vereidigt
worden. Es steht aber mehr auf dem Spiel, Wer den Rechts- und den Friedens-
gedanken höher stellt als das brutale Machtstreben und die rücksichtslose Ge-

waltpolitik, der wird mit allen sàen Kräften und unter Einsatz seines Lebens
gegebenenfalls über Recht und Frieden zu wachen wissen. Wir sind aber auch

aufgerufen, den Beweis zu erbringen, daß unsere staatliche Organisation mit
ihrem Zusammenschluß von Angehörigen verschiedener Sprachen und Rassen,
daß unsere Demokratie auch der härtesten Prüfung standhalten kann. „ ll-i
suisse aura le äeruier mur", hat Victor Hugo einstmals prophezeit: an uns
liegt es, geschlossen und entschlossen diese Zukunft sicherzustellen.

Iìn?.erìv»xca ller

sptioto 8enn



1006 Sie ïBerner Sffiortje Sir. 37

PiiSfëP
l-.y»

Zärtlicher Abschied. Wann
werden sich die beiden wohl
wieder sehen können

Nur mit Mühe verscheuchen die Väter
die ernsten Gedanken, die ihnen ange-
siclits ihrer ahnungslosen Kinder auf-
steigen.

Wird er noch einmal herauskommen —
Frauen und Kinder vor einem Truppen-
Sammelplatz in Bern.

Die Zurückgebliebenen. Wo wird Vati hin-
kommen
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r5ärtlicker âksekiecl. Wann
weràen »ick ciie keinen ìvolil
vvielier seiicn können?

!>Iur mit iVlüke versckeneken clie Väter
tiie ernsten (Zeöanken, ci je iknen an^e-
»ickts ikrer aknunAslosen Kinclcr auk-
steigen.

Wircl er nock eininal kerauskommen? —
krauen unci Kinder vor einem Gruppen-
Sammelplatz in Lern.

Die ülurllckAcbliekenen. Wo wirci Vati kin
kommen?
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